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Alle paar Jahre macht die Post Schlagzeilen, weil sie ihr Poststellennetz überprüft und 
Veränderungen aus wirtschaftlichen Gründen ankündigt. Regelmässig lösen diese Ankündigungen 
Unsicherheit und Unmut bei der Bevölkerung aus. 

So will die Post in der Stadt und in Riehen in nächster Zukunft die Öffnungszeiten und die 
Dienstleistungen mehrerer Poststellen reduzieren, resp. Poststellen ganz schliessen. 

Die Unterzeichnende bittet den Regierungsrat in diesem Zusammenhang um die Beantwortung 
folgender Fragen: 

1. Bei welchen Poststellen im Stadtgebiet und in Riehen prüft die Post eine Reduktion der 
Öffnungszeiten, resp. eine Reduktion der Dienstleistungen? 
(Bitte um tabellarische Übersicht mit den vorgesehenen Abbaumassnahmen bei den 
betreffenden Poststellen) 

2. Welche Poststellen auf Kantonsgebiet beabsichtigt die Post ganz zu schliessen? 

3. Wie viele Arbeitsplätze gehen bei der Post im Zusammenhang mit dem geplanten Abbau des 
Dienstleistungsangebot in unserem Kanton verloren? 

4. In welchen Quartieren plant die Post anstelle der heutigen Poststellen Ersatzangebote 
(Postagenturen)? 

5. Hat die Post im Zusammenhang mit der beabsichtigen Reduktion ihres Poststellenangebots 
mit der Regierung das Gespräch gesucht? 

6. Welche Haltung nimmt der Regierungsrat zum geplanten Abbau bei den Poststellen ein? 

7. Welche Möglichkeiten hat der Regierungsrat, auf die Post Einfluss zu nehmen? 

8. Gibt es bei der Post einen Plan, wie häufig sie die Poststellen überprüfen und abbauen will? 
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